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Junge Kirche

Wir haben in einer der letzten Nummern in
der Rubrik «Der unfreiwillige Humor kommt
gerne in Gazetten vor» ein kleines Inserat
glossiert, das «Junge Kirche» überschrieben
war und zu einer Fahrt zum Kreistag in Zürich
autforderte, wobei es hieh: «Seife und Windeln

nicht vergessen!» Unsere Unterschrift
lautete: scheint eine sehr junge Kirche zu seinl

Nun erhalten wir eine Mitteilung, die wir
unsern Lesern weiterzugeben uns für verpflichtet

halfen. Sie lautet:

Sehr geehrte und geschätzte Herren,
Zur Ehrenrettung, (und nicht um ein grofjes

Gschifjli zu machen) darf ich sagen, dafj die
«Junge Kirche» es sich zur Aufgabe gemacht
haf, bei ihren Zusammenkünften Windeln und
Seife zu sammeln für die zahllosen, hilflosen
und armen Geschöpflein Gottes in den vom
Krieg heimgesuchten Ländern. Die Eingeweihten

wissen also, was der etwas nebelhafte Satz
«Seife und Windeln nicht vergessen» besagt.

Mit herzlichem Grut) Dein
von Dir sonst begeisterter Ch. C.

Selbstverständlich freut sich auch der
Nebeispalter solch wackerer tatkräftiger Hilfe und
er findet, daf) es durchaus keine Gschifjli-
macherei ist, wenn man solche Erklärung eines
an sich zunächst etwas komisch aussehenden
Inserates abgibt und wie es der Nebelspalter

gerne tut auch weifer gibt. Wir
wünschen dem Unternehmen recht viel Windeln

und Seife!

Vermifjt
Lieber Nebi!

Schau und höre! Heute beginne ich die
Zeitung zu lesen und schon fesselt mich ein
grofjes Inserat:

Immer noch vermisst,
bas [eit SVj SBochen im Scheller, Oberrieben, entlaufene
ïigerli Sjieterli". Das roeife unb grau gefledte Äätj.
eben tonnte eingebrannt roerben. £>offe beshalb, bah, auch
bas jroeite ïicrdjen nodj gefunben roirb, an betn mir
bejonbers gelegen i[t. (Es i[t bas Muttertier, ca. 3 3al)te
alt, ein feines, jdjlanfes Iterdjen, mittelgroß, mit Deinem
ftopf, golbgelben 3tugcn, Oberlippe unb Rinn roetf),
fleiner, länglictjer, roeifeer g-leden auf ber Svu[t, bat
biinnes 3d)uiän5d)en unb lautes ÏRïauen. Jarbe:
erbgrau, felbgrau, hellbräunlidj gemi[d)t, gefpriegelt, aud)
(djiunrs brin, roie bic liger haben. (Es Hebt roie getarnt
aus, roie ber Statur angepafjt. (Ein helles, fluges, ju=
trauliches lierchen. (Es i|t (ogar möglid), bah, es ttädjtig
i[t. 'Betonteres 9KertmaI: Das lier nimmt ben fiampf
mit jebem gunb auf unb trägt ben Sieg baoon. £>ol)e
SBcIobming bemienigen, ber mir bas lier [d)ön ein-
bringen iann, ober etroeldie Mitteilungen hierüber oe,
richten tatm. (Es roirb abgeholt unb Sfuslagen roerben
oergütet. (5074

3rau «s*»»-
Das ist dann doch das Maximum, was ich

je in einer Zeitung zu lesen fand. Es würde
mich wirklich freuen, wenn Du diesen Erguß
im Nebi zur allgemeinen Volksbelustigung
veröffentlichen würdest

Und nun kichere Dir einen ab. Ich bleibe
mit herzlichem Grufj Dein Ruedi.

0n 2ofltfort Us &&%U"
(Jft Dem JFetnfajmetfer etn

jSctjliSfjtt!
ZUrich-Zolllkon, Alte Landstrasse 86

Tel. 246971
ab Bellevue-Platz Bus bis Rösslirain
Q Familie E. Weiersmüller-Mottas

Lieber Ruedi!
Ich mufj Dich enttäuschen. Weder gehöre ich

zu den Lesern, die nach der Lektüre des
Inserats sich an der Volksbelustigung beteiligen,
noch werde ich mir, wie Du Dich auszudrücken
beliebst, einen abkichern, vielmehr möchte ich
meiner Freude an und meiner Bewunderung
für die Frau Ausdruck geben, die alle billigen
Scherze und Anwürfe, allen wohlfeilen Hohn
und alle überhebliche Mißbilligung auf sich
nimmt, nur um ein Tierlein wieder zu bekommen,

an dem sie nun eben einmal hängt, das
ihr durch sein reizendes Wesen offenbar
immer viel Freude gemacht hat und das ihr
jedenfalls, und wahrscheinlich mit Recht, lieber
ist, als viele Menschen. Ich habe dieses
Inserat von verschiedenen Seiten zugeschickt
bekommen, meist mit höhnischen und groben
Bemerkungen, aus denen ein unheimlicher
Mangel an Einfühlungsvermögen, an Liebe
zur kleinsten Kreatur und an Verständnis für
die Tierliebe eines Mitmenschen sprach. Deshalb

habe ich mich auch entschlossen, hier im
Briefkasten meine höchst abweichende
Meinung zu dem Fall deutlich zu sagen.

Und zur Ergänzung will ich auch dem
Spalterfreund Antwort geben, der mir das
nachfolgende Inseraf zugesandt hat und es «zuviel
für einen Dackel» findet.

Das schwarze Dackeii,
das gestern Dienstaq
nachmittaa* um 4 Uhr
an der St. Jakotosstr.
durch die Geistesgegenwart

von Tramführer,

Auto, und
Rosslenker nicht übetfah-
ren wurde dankt mit
seiner Herrin seinen
aütiaen Lebensrettern.

«Wenn man um die Menschen soviel Ge-
schmeifj machen würde, wäre es noch
liebenswürdiger», so schreibt unser Freund. Darauf
mufj ich sagen: ich finde das Inserat so
reizend und die Art, sich doch noch für eine
liebenswürdige Hilfe und Reffung eines Tieres
zu bedanken, menschlich so wohltuend, dah
ich meine rechte Freude daran gehabt habe.
Und bin der Meinung, dah, wenn man auch
für die kleine unschuldige Kreatur mehr Güte
aufbringen würde, weniger an Niedertracht ge¬

gen den Menschen passieren würde, von
welch letzterer wir ja, zum Teil ohne uns
allzusehr aufzuregen, genügend Beispiele
erlebt haben.

Mit herzlichem Grufj! Nebi.

Physik und Chemie

Lieber Nebi!
Schau Dir diesen Artikel an:

Explosion In der ETH.

O Ein mächtiger Knall schreckte gestern
nachmittag 16. JO Uhr die Anwohner der ETH auf. da
in einem Laboratorium eine Explosion entstanden
war. Die Untersuchung ergab folgendes : Ein
Lahorlehrling hatte bei geschlossenem Fenster
seinen Kittel mit Petrolerde gereinigt, wobei sich
hochexplosive Dämpfe entwickelten. Der junge
Manh, der von Physik merkwürdige Begriffe zu
haben scheint, wollte seinen Rock dann mit dem
Föhn trocknen, wobei die im Elektromotor
entstehenden Funken die Dämpfe sur Explosion
brachten. Der Lehrling erlitt Brandwunden im
Gesicht, am Hals und an beiden Händen, sprang
durch das Fenster auf ein Tier Meter tiefer liegendes

Vordach und kam dabei ohne Verletzungen
davon. Der angerichtete Schaden beträgt rund
3000 Franken.

Der Journalist, welcher diesen Artikel
geschrieben hat, scheint selbst nichts von Chemie

zu verstehen. Es heifjt nämlich nicht
«Petrolerde», sondern «Pefrolaether», außerdem
müfjte es heifjen: «der von Chemie merkwürdige

Begriffe hat» und nicht «der von Physik
merkwürdige Begriffe hat».

Der laufe Knall wird dem guten Mann ein
bifjehen ins Hirn gefahren sein. Man sollte
nicht Lehrlinge beschuldigen, wenn man selbst
nichts davon versteht. Karl.

Lieber K a r I I

Du gehst streng mit den armen Journalisten
ins Gericht. Woher sollten sie denn auch alles
wissen? Ein böser Mann haf sogar einmal
gesagt: Journalisten seien Leute, die nicht wüßten,

welchen Beruf sie verfehlt haben! Aber
bedenk doch, die Zeitung muh voll werden
und die Leute wollen ihre angestammte Lektüre

haben und das Papier ist geduldig und
die Zeitung ist für den Tag gemacht und
nicht für die Ewigkeit und sie geht den Weg
alles Fleisches und wird zum Einwickeln von
Salatköpfen benutzt oder in viereckige Stückchen

geschnitten, und wenn da nur richtige
Sachen drin stünden, wär's ja schade. Siehst
Du, deshalb, damits nicht schade ist, wenn das
obgesagte mif der Zeitung passiert, stellt sie
Leute an, die von Zeit zu Zeit efwelchen
Blödsinn wie den von Dir angemerkten
verzapfen müssen. Dann hat der Mensch, der
sie nach der Lektüre zu andern Zwecken
gebraucht, keine Gewissensbisse und ein von
Bissen nicht geplagtes Gewissen ist Gold wert.

Nebi.

seine Güte eroberte sich die Welt!

Wundarbare Aufsicht auf Zürich.
Kleinere und gröfjere Gesellschaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familienanlässe.

Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

BW! Tram Nr. 7 bis Bucheggplatx"
Telephon 26 2S02 Hans Schellenberg-Mettler
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lunge Xircks

Wir lisizsn in sinsr clsr istutsn t'lummsrn in
cisr kuizriic «Osr untreiwiiiigs iiumor kommt
gsrns in Os^sttsn vor» siri iîisinss inssrst
giossisrt, ciss «lungs Kirclis» üizsrsciirisizsn
wsr uncl ?u sirisr r^sriri üum Xrsistsg in lürick
suilorcisrts, woosi ss iiiehi «5siks uncl Win-
cisin niclii vsrgssssni» t/nssrs Unlsrsciirill isu-
ists: sctisint siris ssrir jungs Xirclis !u ssirii

t>Iun srksltsn wir sins rviiltsiiung, ciis wir
unssrn l.ezsrn wsiter^ugslzsn uns lür vsrofiick-
ist iisiisri. 5is isutst:

5ekr geekrte uncl geickàtite »erren,
/ur ckrenrettung, suncli nickt um sin grohei

Vickilíli iu msckenj «isrt ick isgen, clsh clie

«junge Kircke» sî 5i«k rur ^utgsbe gemsckt
kst, bsi ikrsn ^uismmenlcüntten Winkeln uncl
Zeile lu ismmeln tllr clie isklioisn, kiltlo»en
uncl srmen Vszcköptlein Vottei in «Ien vom
Krieg keimgsiuekten l.sn«Iern. vie kingeweik-
tsn wi55sn slio, ws§ cler stws» nebelkstte 5str
«Zeite un«li Winclein nickt vergeben» beksgt.

jvìit kerriickem Qruh vein
von vir 5o»5t bsgeiîterter Ck. L.

5silzztvsrztsnciiick lrsut sicii sucii clsr dis-
lzsispsiisr soicii wscksrsr tstkrsltigsr i-iiils uncl
sr liricist, cish ss ciurciisus keine Oscrnkzii-
msciisrsi izt, wsnri msri zoiciis Erklärung sinsz
sr> sicii lunsciisi siwss komiscii suzssksncisn
inssrstes sizgiizt unci wis ss cisr dlsizsi-
sositsr gsrns tut suck wsitsr gilzt. Wir
wünsciisn cism Unisrnskmsn rsclit visi Wiri-
cisiri unci 5sils!

Vermiet
Ueber Uebil

Zcksu uncli küre! bleute beginne ick «lie

Leitung ru Ie5en und »ckon ieiiei« mick ein
grohei Inzerst:

Iillinvr novli vermisst,
das seit 6>/z Wochen im Schelier, Oberried-n, entlaufen«
Tigerli Pelerli". Das weih und grau gefleckte Kätz-

das zweite Tierchen noch gesunden wird, an dem mir
besonders gelegen ist. Es ist das Muttertier, ca. 2 Zahre
alt, ein feines, schlankes Tierchen, mittelgroh, mit Keinem
Kopf, goidgeiben Augen, Oberiippe und Kinn weih,
lieiner, länglicher, weiszer Fiecken auf der Brust, hat
dünnes Tchwänzchcn und lautes Miauen. Farbe-
eidgrau, feldgrau, helibräuniich gemischt, gespriegelt, auch
schwarz drin, wie die Tiger haben. Es sieht wie getarnt
aus, wie der Natur angepaßt. Ein Helles, lluges,
zutrauliches Tierchen. Es ist sogar möglich, das; es trächtig
ist. Besonderes Merkmal: Das Tier nimmt den Kampf
mit jedem Hund auf und trägt den Sieg davon. Hohe
Belohnung demjenigen, der mir das Tier schön
einbringen iann, oder elw-lche Mitteiiungen hierüber
berichten lann. Es wird abgeholt und Auslagen werden
vergütet. ,5574

Frau Wi»»-»^
VS5 ilt elsnn clock «Is5 ivìsximum, wsi ick

I« in einer Leitung i» Ie»en tsnd. würde
mick wiriciick treuen, wenn vu «lie»en klrguh
im >>Iebi iür sligemeinsn Volirzbeiuîtigung ver-
öltentiicken würdeit

Uncl nun kickere Dir einen sb. Ick bleibe
mit keriklickem Vruh vein kuedi.

Sn Uolltkon da« No'ßli"
«Ist dem Feinschmecker ein

Schlößlil
^ii^Iciii-üoiili«,», à I.-n<istr»«ss SS

Ist 24 kg 71

l. i s b s r iîusclil
Icii muh Oicii snttsuscksn, Wscisr goköro icii

lu cisn l.szsrn, ci>e nscii cisr l.sictürs clss In-
ssrsts sicli sn cisr Voiiczlzoiuztigung lzstsiiigsn,
nock wsrcis icli mir, wis Ou Oicti suüucirücicen
lzsiislzst, sirisri siziîicksrn, visimskr möckts icii
msirisr l^rsucis sn unci msinsr IZswunclsrunci
lür ciis ^rsu ^uscirucic geizen, clis siis lziiiigsn
5ciisr?s uncl >^nwürts, siisn wolillsilsn I-ioiin
unci siis üizsriisiziiclis /Vìihiziiiigung sul sicii
nimmt, nur um sin Issrisin wiscisr ?u lzskom-
msn, sn cism sis nun eizsn sinmsi iisngt, ciss

iiir ciurcli zsin rsiisncisz Wszsn ollsnksr im-
msr visi ^rsucis gsmsciit iisi unci cisz iiir js-
cisnlsiiz, unci wsiirsciisiniicii mit ksciit, iislzsr
izt, sis visis /v^snsciisn. icii lislzs ciiszsz In-
zsrst von vsrzciiisclsnen 5sitsn z:ugszcliici<I
dskommsn, msizt mit iiölinizciisn unci groosn
IZsmsricunzsn, suz cisnsn sin uniisimiiciisr
/Vtsngsi sn ^inlüliiuncizvsrmögsn, an l.isbs
üur icisinstsn Xrsstur unci sn Vsrstsnciniz tür
ciis risriisizs sinsz /Vìitmsnzclisn zprscii. Osz-
Iisilz iislzs icii micii sucii sntzcliiozzsn, iiisr im
örislksstsn msins liöciist sowsiciisncls /Visi-
nunci ^u cism l^sii cisutiicii ?u zsgsn.

I^nci üur c^rgsn^ung will icii sucii clsm 5psi-
tsrlrsunci Antwort gsosn, cisr mir cisz nscii-
loizsncis Inzerst ^ugszsncit list unci sz «Zuviel
lür sinsn Oscicsi» iincist.

vc>! «ciiwsris IZscicsü.
cisz gsstsrn visrislsc,
nscrirriilläci« um 4 Ulir
sn clsr St. Zslc-sbsstt.
ciurcli clis r-sislsscis-
cisnwsrt von 7rsmtur>-

rsr. ^uto. uncl koss-
isnicsr niciit übsitsri-
rsn wurcis clsnlct rrnl
ssînsr l-isrrin sk>!nsi
ciillicisri tedsnsretts/n.

«Wsnn msn um clis /vìsnzciisn zovisi Os-
zciimsih msclisn würcis, wsrs sz nocii iislzsns-
würciigsr», so sclirsikt unssr l^rsuncl. Osrsul
muh icii ssgsn: icii lincis cisz Inzerst zo rsi-
/snci unci clis ^rt, zicli clock nocii iür sins
iisizsnzwürciigs >-iiils unci ksttung sinss 7isres
üu izsclsnicsn, msnsciiiicii so woiiiiusnci, cish
ick msins rsckts ^rsucis cisrsn gsliskt ksks.
Unci lzin cisr //sinung, cish, wsnn msn suck
lür ciis kisine unscliuiciigs Xrsstur msiir (Züts
sulkringsn würcis, weniger sn t>iiscisrtrsclit gs-

gsn cisn /vìsnsclisn osssisrsn würcis, von
wvlcii Istitsrsr wir js, ?urn Isii okns uns sli-
luzskr suiitursgsn, gsnügsnct ösisoisie er-
Islzt kslzsn.

rViit ksriiiciism Oruhi dlslzi.

pkylill un<> Lksmls
l-ieber l^ebi!

Zeksu vir «liieien Artikel sn:

kirploiion In «ter

mittax ie.zo "r?Iir oie >r>n-nrmr>r cler ri'riz aul. cis

àvrirr. Der suzeriàtete Scdaâeii dotràgt rmici
ZlXX» ?r-âeo.

»er lournalil», welcker «Iie5«n Artikel ge-
lckrieken kst, 5ek«in» telbit nickti von cke-
mie lu veriteken. keih» niimlick nickt «pe-
trolercle», lanciern «pvtrolsstker», suherelem
mühte ei keihen: ««ler von Lkemie merkwürdige

vegritte kst» unei nickt «cler von pkviilr
merlrvürclige vsgrilie kst».

0er lsute Xns» wircl «lem guten jvìsnn sin
bihcken ini ttirn getskrsn »ein. tvìsn lollte
nickt I.ekrIInge beîekulciigen, wenn msn »eibit
nickt, «lsvon verkiekt. Xsrl.

l. i s d s r X s r I I

Ou gskst ztrsng mit cisn srmsn /ournsiistsn
ins Osrickt. Woiisr soiitsn sie cisnn sucii siiss
wizzsn I-iri lzözsr rVisnn iisi zogsr sinmsi gs-
zsgt: lournsiistsn seisn I.suis, ciis niciit wüh-
tsn, wslciisn ösrul sis vsrlskii kslzsni ^izer
dscienic ciock, ciis ^situng muh voll wsrcisn
unci ciis >.suts woiisn iiirs sngsstsmmts I.sk-
türs risizsn uncl cisz psoisr izt gsciuiciig unci
ciis Leitung izt lür cisn Isg gsmsciit unci
niciit iür ciis ^wigicsii unci zis gsiit cisn Wsg
siisz I^isisclisz unci wirci !?um Einwickeln von
5sisti<öolen osnut^t ocisr in visrsckigs 5tück-
clien gszciiniitsn, uncl wenn cis nur riciitigs
5sciisn clrin ztüncisn, wsr'z js zcliscis. 5iskzi
Ou, cissksiiz, cismitz niciit sciiscis ist, wsnn ciss

oizgszsgts mit cisr ?siiung oszzisrt, ztsiit zis
>.suts sn, ciis von ?eit ?u ?sit siwsicken
IZiöcizinn wis cisn von Oir sngsrnsrictsn
vsr^solsn müzzsn. Osnn iist cisr /vìsnzck, clsr
sis nscii cisr i.sktürs ^u snclsrn Iwscksn gs-
lzrsuciit, ksins Oswizzsnslzisss unci sin von
öisssn nicnt gsplsgtss (Zswiszen izt Ooici wsrt.

i^iski.

^eê>e <?à er-o^/e ^r'c^ <^re li^e/jr/

Wuncisrdsr« »u»>cli» »u» Illrict,.
Xlsinsrs unci orötjsrs lZssollsclistiirâuniS, 5sis iür
Zitiungsn, !>srlonsltssts, i-ioctiisitsn unci fsrniüsn-
snlssss. vsr rsnornrnisrts Xollsr, clis voriüciiictis
Xüciis unci ciis iiotis ksciisnung bsirisciigsn siis.
I?H A/it T'ram ^Vr. i», LllciiSKLotatr"
^iM 7'?I?^/,on 2« 25 02 /?aru Sc/,«II>-r>bei-»/-»re«!-r
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